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Das Pariser 1,5°C-Ziel ist tot -

der Luftverkehr steuert 4°C an.

Die englische Zeitung The Guardian hat vor einigen Tagen eine Umfrage unter Klima-Wissenschaftler-
*innen durchgeführt und dabei "jede/n kontaktierbaren Leit-Autor*in und jede/n Review Editor der 
IPCC-Berichte seit 2018" (eigene Übersetzung) angefragt. 380 von 843 Personen haben geantwortet.

Eine der Kernfragen war, welchen Temperatur-Anstieg über das vorindustrielle Niveau hinaus die 
Expert*innen bis 2100 erwarten, und das Ergebnis war eindeutig: nur knapp 6% (22 Personen) 
glauben, dass das anspruchsvollere Pariser Klima  ziel   einer Erhöhung von nicht mehr als 1,5°C noch 
erreicht werden könne.
Das weniger anspruchsvolle 2°C-Ziel halten knapp 24% (90 Personen) noch für erreichbar. Der Rest 
geht davon aus, dass mindestens 2,5°C, vielleich aber auch noch deutlich mehr erreicht werden. Auch 
die Ursachen werden benannt: "Fehlender politischer Wille wird von fast drei Viertel der Antwortenden 
genannt, während 60% auch geschäftlichen Eigennutz anführen, z.B. der fossilen Brennstoff-

industrie" (eigene Übersetzung).

Entsprechend ist die Stim  mung  , die viele der Befragten zusätzlich geäussert haben. Der Guardian 
zitiert viele Einzelstimmen und fasst zusammen: "Sie sind zutiefst erschrocken (terrified), aber ent-
schlossen, weiter zu kämpfen, ... wie hoch die Temperaturen auch steigen mögen, denn jeder Bruchteil
eines Grades, der vermieden wird, wird menschliches Leiden verringern" (eigene Übersetzung).
Ebenfalls im Guardian kommen Politi  ker*innen aus aller Welt   zu Wort, die die Warnungen unterstützen 
und drastischere Kursänderungen fordern. Auch die ehemalige 'UN Klima-Chefin' Christiana Figueres, 
unter deren Leitung das Pariser Klimaabkommen geschlossen wurde, ruft zu     hart  näckigem Opti  mis  -  
mus auf. 

            Das Ergebnis der Guardian-Umfrage, hier übersetzt und in der Darstellung ergänzt.

https://www.theguardian.com/commentisfree/article/2024/may/09/climate-scientists-despair-stubborn-optimism-paris-2015-climate
https://www.theguardian.com/commentisfree/article/2024/may/09/climate-scientists-despair-stubborn-optimism-paris-2015-climate
https://www.theguardian.com/environment/article/2024/may/09/world-is-on-verge-of-climate-abyss-un-warns
https://www.theguardian.com/environment/ng-interactive/2024/may/08/hopeless-and-broken-why-the-worlds-top-climate-scientists-are-in-despair
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2015.htm#151222_ICAO_Klima
https://www.theguardian.com/environment/article/2024/may/08/world-scientists-climate-failure-survey-global-temperature
https://www.theguardian.com/europe
https://www.theguardian.com/environment/article/2024/may/08/world-scientists-climate-failure-survey-global-temperature
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In deutschen Medien spielt die Um-
frage kaum eine Rolle. In einem
psycho  logi  sieren  den Kommen  tar der  
FAZ wird als zentrale Frage formu-
liert: "Sollen Wissenschaftler solche
Gefühle teilen?". Im weiteren Text
werden sie mit einem (verrückten?)
Wissenschaftler in einem US-Kata-
strophen-Movie verglichen und es
wird ein Beispiel angeführt, in dem
eine Komikerin als "Übersetzerin" für
wissenschaftliche Aussagen auftritt.
Es wird, kurz gesagt, ein Kontext
aufgebaut, in dem man auch ein paar
Sätze über die eigentlichen Inhalte
verlieren kann, ohne befürchten zu
müssen, damit allzu viel Aufregung
zu erzeugen.
Zwei Tage vorher fragt ein anderer
FAZ-Kommen  tar  : "Wie krass wird die
Klimakrise noch?" und antwortet: "Der Blick in die Eiszeit zeigt: Schlimm genug, aber eine Nummer 
kleiner, als den Kollapsologen vorschwebt". Auch damit ist der Ton gesetzt: Sooo schlimm wirds ja 
nicht, und wers nicht glaubt, hat einen Klaps. Da ist es fast egal, was danach noch geschrieben steht.
Die "klugen Köpfe", die angeblich hinter diesem Blatt stecken, sollen vor allem cool bleiben und sich auf
die naheliegenden Probleme konzentrieren. Erstmal muss die Nato den Krieg gegen Russland gewin-
nen, den sie angeblich garnicht führt, ehe man sich darum kümmern kann, ob die Erde dann noch 
bewohnbar ist.

Wenn es in der Berichterstattung aber doch ums Klima geht, referiert man lieber wie der Spiegel kri-
tisch-ausgewogen regierungs-offizielle Studien über "Innovative Antriebe und Kraftstoffe für einen 
klimaverträglicheren Luftverkehr", die zeigen, welche tollen Möglichkeiten es gibt, Emissionen zu redu-
zieren. Als kritischsten Satz aus dem Bericht zitiert der Spiegel: "Schnelle Lösungen seien weder bei 
Antrieben noch bei neuen Kraftstoffen zu erwarten ...", nach dem kritischeren Fazit als Zwischenüber-
schrift "Klimaneutrale Luftfahrt bis 2050 wohl »unerreichbar«" wird ein anderer Experte zitiert, so als 
gehöre das nicht zum Berichtsinhalt.
Die Frankfurter Rundschau bringt gleich 3 Beiträge zu diesem Thema. Zwei davon, in den Bereichen
Wissen und Wirt  schaft   sind wortgleich, nur anders eingeleitet und verlinkt. Der dritte im Bereich
Politik variiert die gleichen Inhalte sprachlich ein wenig mehr.

Quelle für diese Berichte ist offenbar neben der Presse  mittei  lung   der Herausgeber der Studie, des  
"Büro für Technikfolgen-Abschätzung beim Deutschen Bundestag", ein Beitrag des Science Media 
Center, in dem auch die vollständige Kritik des überall zitierten kritischen Experten, Stefan Gössling, zu
finden ist.
Selbst die PM enthält klarere Aussagen, als sie in den o.g. Berichten zu finden sind: "Eine vollständig 
klimaneutrale Luftfahrt lässt sich ohne eine Kompensation der Emissionen, eine Entnahme von CO  ₂
aus der Atmosphäre sowie eine Vermeidung von Flügen bzw. eine Verlagerung von Flügen auf andere 
Verkehrsträger nicht erreichen".
Aber auch wenn damit klar ist, dass die technologischen Lösungen, die die Luftfahrt-Industrie anbietet, 
bei weitem nicht ausreichen, ist die politische Stoßrichtung eindeutig: es müssen "Unterstützung beim 
Aufbau der erforderlichen Infrastrukturen sowie die Anpassung von Regularien" geleistet und "die 
bestehenden Netzwerke von Innovationstreibern durch die Technologieförderung ... gepflegt und 
ausgebaut werden", um damit die "Schaffung eines verlässlichen Investitions- und Innovations-
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Ein Comic des Guardian, hier übersetzt. Er ist sicher nicht 
abwertend gemeint, aber ob man warnende Wissenschaftler*innen
im Zeugen-Jehovas-Stil darstellen sollte, ist zumindest fraglich.

https://www.sciencemediacenter.de/alle-angebote/research-in-context/details/news/wie-kann-der-luftverkehr-klimafreundlicher-werden/
https://www.sciencemediacenter.de/alle-angebote/research-in-context/details/news/wie-kann-der-luftverkehr-klimafreundlicher-werden/
https://www.tab-beim-bundestag.de/news-2024-05-innovative-antriebe-und-kraftstoffe-fur-eine-klimavertraglicheren-luftverkehr.php
https://www.fr.de/politik/geht-fliegen-klimafreundlich-93066889.html
https://www.fr.de/wirtschaft/klimaschonender-fliegen-bis-2050-selbst-das-wird-wohl-schwierig-zr-93058646.html
https://www.fr.de/wissen/klimaschonender-fliegen-bis-2050-es-wird-schwierig-zr-93058599.html
https://www.tab-beim-bundestag.de/news-2024-05-innovative-antriebe-und-kraftstoffe-fur-eine-klimavertraglicheren-luftverkehr.php
https://www.spiegel.de/wissenschaft/technik/klimaneutrales-fliegen-bericht-des-bundestags-analy-siert-herausforderungen-und-loesungen-a-631d75fc-6adb-44cc-8eea-3e6f4fbfebf0?sara_ref=re-so-app-sh
https://www.faz.net/aktuell/wissen/die-klima-krise-ist-schlimm-aber-eine-nummer-kleiner-als-angenommen-19702442.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/nach-klimawandel-umfrage-klimawissenschaftler-sind-frustriert-19710710.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/nach-klimawandel-umfrage-klimawissenschaftler-sind-frustriert-19710710.html
https://www.theguardian.com/commentisfree/picture/2024/may/11/its-not-all-doom-and-gloom-when-it-comes-to-the-climate
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umfeldes" zu ermöglichen. Oder kürzer: es müssen jede Menge Subventionen fliessen, und "bürokra-
tische Hemmnisse" müssen abgebaut werden. Das kommt einem seltsam vertraut vor.

Bemerkenswert ist allerdings, dass es einige Punkte in den Bericht geschafft haben, die der Luftfahrt-
industrie wohl weniger gefallen. Unter den "kurzfristig realisierbaren Maßnahmen mit großer Wirkung"
sind genannt:

• "Reduktion des Aromatenanteils im Kerosin ... würde dazu beitragen, dass bei der 
Verbrennung weniger Rußpartikel und weniger Kondensstreifen entstehen" (zu 
ergänzen wäre: das gilt auch für die Entschwefelung von Kerosin),

• "die Anpassung der Besteuerung der Luftfahrt durch Erhebung einer Kerosinsteuer"
• "die Optimierung von Flugrouten, um diejenigen Bereiche der Atmosphäre zu vermei-

den, in denen besonders klimaschädliche Effekte auftreten können"
• "Ein spezielles Augenmerk könnte auf das Segment der Privatflugzeuge gelegt werden,

die insbesondere für Kurzstrecken genutzt werden ... verbunden mit einem unver-
hältnismäßigen Anteil an klimaschädlichen Emissionen. [Daher] bietet sich dieses 
Segment an, um über eine Besteuerung bzw. den Emissionshandel und über die 
Einführung neuer Antriebskonzepte nachzudenken"

• "Eine darüber hinausgehende Option könnte sogar ein Verbot von Kurzstreckenflügen 
sein".

Zusammen mit der trotz allem Technologie-Optimismus doch deutlichen Darstellung der Schwierig-
keiten, die den von der Luftfahrtindustrie propagierten Maßnahmen entgegenstehen, liefert der Bericht 
also durchaus auch Material für luftfahrt-kritische Stellungnahmen. 

Natürlich gibt es auch Berichte, die die Mängel der "Klimastrategien" der Luftfahrt noch wesent  lich deut  -  
licher aufzeigen, ebenso wie solche, die noch kras  seren Techno  logie-Opti  mis  mus   verbreiten.
Der internationale Dachverband der Fluggesellschaften, IATA, findet in einer Analyse der 14 wichtigsten
"Netto-Null"-Roadmaps für die Luftfahrt deutliche Unterschiede in den Erwartungen, welche Maß-
nahmen wie schnell Wirkungen zeigen, macht aber auch deutlich, dass kurzfristig wenig bis nichts 
passieren wird. 

Es bleibt daher bei der schon zwei 
Jahre alten Ein  stufung   der Klima-
schutz-Maßnahmen des Luftverkehrs
als "kritisch unzureichend" und "in 
Übereinstimmung mit einer globalen 
Erwärmung von 4°C oder mehr". 
Dies gilt trotz der ergänzenden 
Beschlüsse der Internationalen Zivil-
luftfahrt-Organisation ICAO Ende 
2023, denn die machen die Versäum-
nisse eher noch schlimmer. Es ist 
auch unabhängig davon, dass die 
aktuell berichteten Emissionen des 
Luftverkehrs anscheinend deut  lich zu  
niedrig sind, weil die für die Prog-
nosen keine grosse Rolle spielen.

Entscheidend sind ohnehin die 
Konzentrationen von Treibhausgasen, insbesondere CO , die in der Atmo₂ shäre vorhanden sind, und 
die nehmen aktuell so schnell wie noch nie zu. Die Geschwindigkeit des Anstiegs übertrifft inzwischen 
die schnellsten jemals in der Erdgeschichte gemes  senen Anstiege   um das Zehnfache.
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Die Station Mauna Loa auf Hawai und die dort seit 1960
gemessenen Werteder atmosphärischen CO -Konzentration₂
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https://www.pnas.org/doi/10.1073/pnas.2319652121
https://www.wissenschaft.de/erde-umwelt/co2-anstieg-ist-heute-schneller-denn-je/#
https://norwegianscitechnews.com/2024/04/big-data-reveals-true-climate-impact-of-worldwide-air-travel/
https://norwegianscitechnews.com/2024/04/big-data-reveals-true-climate-impact-of-worldwide-air-travel/
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#231202_ICAO-Klima
https://climateactiontracker.org/sectors/aviation/15c-rating/
https://www.greenairnews.com/?p=5604
https://www.dlr.de/de/aktuelles/nachrichten/2024/erweiterte-dlr-luftfahrtstrategie-fertiggestellt
https://www.theguardian.com/environment/article/2024/may/14/sustainable-jet-fuel-report
https://www.theguardian.com/environment/article/2024/may/14/sustainable-jet-fuel-report
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#231001_NLK
https://www.theguardian.com/environment/article/2024/may/09/carbon-dioxide-atmosphere-record
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Das für das 1,5°C-Ziel noch verbleibende CO -Budget₂  wird daher bereits in etwas mehr als 5 Jahren 
erschöpft sein. In dieser Zeit steigen die klimaschädigenden Emissionen des Luftverkehrs auch in den 
optimistischsten Szenarien noch massiv an.

Man ist daher geneigt, einem vom Guar  dian zitier  ten   Wissenschaftler aus Südafrika zuzustimmen, der 
sagt "Die Reaktion der Welt ist verwerflich - wir leben in einem Zeitalter der Narren (age of fools)"
(eigene Übersetzung).
Die Weigerung der herrschenden Eliten, die notwendigen Veränderungen herbeizuführen, ist allerdings 
nicht durch Dummheit begründet. Es sind vielmehr ideologische Verbohrtheit und Angst vor Verän-
derung und Machtverlust, die zu dem zerstörerischen "Weiter wie bisher, nur schneller" führen. Ohne 
eine Änderung der gesellschaftlichen Machtverhältnisse, speziell die Entmachtung der fossilen Brenn-
stoff-Industrie und ihrer Verbündeten, wird es keine drastischen Kurskorrekturen geben, mit denen das 
aktuelle Kata  strophen-Wachs  tum   eingedämmt werden könnte.

Quelle:  www.bi-fluglaerm-raunheim.de, Aktuelles
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